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INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN (15130) WINTER 2021/2022 

Tobias Hofmann 

Ihnestr. 22, #105 

atasp@fu-berlin.de  

Vorlesung 

Mittwochs, 14:00-16:00 Uhr 
Cisco Webex Meetings 

Sprechstunden 

Mittwochs, 12:00-14:00 Uhr 
Nach Vereinbarung 

 

Diese Einführungsvorlesung führt sie in die wissenschaftliche Disziplin der internationalen 

Beziehungen (IB) ein. Die Vorlesung untersucht die Grundlagen internationaler Politik und 

veranschaulicht diese anhand von Beispielen aus Vergangenheit und Gegenwart. Der Kurs zielt 

insbesondere darauf ab sie in die zentralen Konzepte und Theorien der IB einzuführen, ihre 

Fähigkeiten zur kritischen Analyse und Bewertung theoretischer Aussagen zu vertiefen, und ihr 

Bewusstsein und Verständnis für aktuelle internationale Angelegenheiten zu erweitern. 

Um diese Ziele zu erreichen, werden wir: 

(1) die Entwicklung der Forschung zu internationaler Kooperation und Konflikten besprechen; 

(2) formale theoretische Werkzeuge (z.B. räumliche Modelle, Spieltheorie) und empirische 

Analysemethoden kennenlernen, die es uns erlauben internationale Kooperation und 

Konflikte systematisch zu untersuchen;  

(3) spezifische Kooperations- und Konfliktbeispiele in einer Vielzahl von Themenfeldern 

diskutieren, d.h. uns mit Beispielen aus den Bereichen Krieg, Terrorismus, Handel, 

internationale Investitionen und Währungsbeziehungen sowie dem Schutz von 

Menschenrechten und der globalen Umwelt auseinandersetzen. 

Am Ende des Semesters werden sie nicht nur in der Lage sein die zentralen Probleme der 

internationalen Beziehungen zu identifizieren, zu untersuchen, und zu verstehen, sondern auch 
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über die theoretischen und empirischen Werkzeuge verfügen, um diese Probleme selbst 

anzugehen. Sie werden in der Lage sein aktuelle Theorien der IB zu beurteilen und anzuwenden, 

eigene Theorien zu entwickeln und ihre Argumente mit Hilfe wissenschaftlicher Verfahren 

empirisch zu überprüfen. 

 

Leistungsnachweis 1F1F

1 

Die Vorlesung ermöglicht ihnen den Erwerb eines Teilnahme- oder Leistungsscheins.  

Teilnahmeschein: Für den Erwerb eines Teilnahmescheins wird ihre aktive Mitarbeit erbeten, und 

die erfolgreiche Teilnahme an zehn Lektüre-Quiz ist erforderlich. Ein Teilnahmeschein wird 

nur ausgestellt, wenn die Quiz im Durchschnitt mit mindestens ausreichend beurteilt wurden. 

Aktive Mitarbeit (fakultativ) 

Aktive Mitarbeit ist nur möglich, wenn sie die Pflichtlektüre regelmäßig vor 

Vorlesungsbeginn lesen. Außerdem sollten sie sich mit den Kursmaterialien auf Blackboard 

(z.B. Folien, Übungsaufgaben, Videos) auseinandersetzen und sich über aktuelle 

Entwicklungen im Bereich der internationalen Beziehungen informieren. Dazu empfiehlt 

sich die Lektüre einer Tageszeitung (z.B. New York Times, Süddeutsche Zeitung), 

wöchentlich erscheinender Magazine (z.B. Economist, Spiegel) oder seriöser Online-

Ressourcen (z.B. BBC News, Deutsche Welle, Council on Foreign Relations).  

Zusätzlich zur regulären Vorlesung haben sie die Möglichkeit sich aktiv an einem der speziell 

eingerichteten Tutorien zu beteiligen.  

Zehn Lektüre-Quiz 

Die Lektüre-Quiz fragen ihren Kenntnisstand zur Pflichtlektüre der Woche ab. Sie müssen 

innerhalb von max. 25 Minuten fünf Multiple Choice-Fragen beantworten und können dabei 

auf die Lektüre und andere Unterlagen zugreifen. Die Quiz werden jeweils zu Wochenbeginn 

auf Blackboard freigeschaltet und müssen dann bis spätestens mittwochs um 14:00 Uhr 

online absolviert werden. Die Quiz finden ab der 2. Vorlesungswoche wöchentlich, mit 

Ausnahme der 4., 8., 11., 13. und 16. Vorlesungswoche, statt.  

Leistungsschein: Für den Erwerb eines Leistungsscheins müssen sie zunächst die Anforderungen 

für einen Teilnahmeschein erfüllen. Nur wer diese im aktuellen Semester erfüllt und auf 

Campus Management für die Vorlesung registriert ist kann an der Klausur teilnehmen. 

Klausur 

Bei der 120-minütigen Klausur am Mittwoch, den 2. März, handelt es sich um eine E-

Examinations@Home-Prüfung unter Aufsicht des Centers für Digitale Systeme. Die Klausur 

fragt ihren Kenntnisstand zur Pflichtlektüre und ihre Fähigkeit die im Laufe des Semesters 

vermittelten Theorien, Konzepte und Analysewerkzeuge erfolgreich anzuwenden ab.  

 

 
1  Zusätzliche Informationen zu den Anforderungen für den Erwerb von Leistungsnachweisen 

finden sie auf Blackboard. 
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Die Lektüre-Quiz und die Klausur werden im Einklang mit der Studien- und Prüfungsordnung 

für den Bachelorstudiengang Politikwissenschaft (§ 5 Abs. 4) nach der folgenden Notenskala 

bewertet:  

Sehr gut  1,0 = 93,8-100% 1,3 = 87,5-93,7% 

Gut 1,7 = 83,3-87,4% 2,0 = 79,2-83,2%  2,3 = 75,0-79,1% 

Befriedigend 2,7 = 70,8-74,9% 3,0 = 66,7-70,7% 3,3 = 62,5-66,6% 

Ausreichend  3,7 = 56,3-62,4% 4,0 = 50,0-56,2%   

Nicht bestanden  5,0 = 0-49,9%  

 

Allgemeine Regeln und Hinweise 

Studierende mit Behinderungen: Falls eine Behinderung oder chronische Erkrankung ihre Teilnahme 

an der Vorlesung beeinträchtigt, dann informieren sie mich bitte umgehend damit wir im 

Einklang mit dem Berliner Hochschulgesetz (§ 4 Abs. 7, § 9 Abs. 2, und § 31 Abs. 3) die 

erforderlichen Maßnahmen für ihre gleichberechtigte Teilnahme treffen können.  

Akademisches Fehlverhalten: Verstöße gegen Bestimmungen zur Sicherung guter wissenschaftlicher 

Praxis werden konsequent und im Einklang mit der Rahmenstudien- und Prüfungsordnung 

der Freien Universität Berlin (§ 19 Abs. 3) geahndet. Beteiligung an Täuschungsversuchen 

jeglicher Art führt automatisch zum Ausschluss vom Erwerb eines Teilnahme- oder 

Leistungsscheins.  

Umgangsformen: Höfliche Umgangsformen ist unerlässlich, um den Lernerfolg aller Studierenden 

gleichermaßen zu garantieren. Lebhafte Debatten zu Themen der internationalen 

Beziehungen sind normal und wünschenswert, aber stellen sie sicher, dass die Diskussionen 

in der Vorlesung und den Tutorien nicht auf Stammtischniveau abgleiten. Bitte seien sie 

freundlich zueinander und respektieren sie die Meinungen anderer Studierender.  

Last, but not least: Wenn sie etwas nicht verstehen oder das Gefühl haben, dass sie mit den 

Anforderungen der Vorlesung nicht zurechtkommen, dann wenden sie sich bitte jederzeit 

an die Tutoren oder direkt an mich. 

 

Lektüre 

Die Pflichtlektüre besteht fast ausschließlich aus einem einzigen Lehrbuch, dessen Ausgabe für 

Studierende außerhalb Nordamerikas (International Student Edition) für ca. €40.00 im Buchhandel 

erhältlich ist:  

Frieden, Jeffry A., David A. Lake, und Kenneth A. Schultz. 2018/2021. World Politics: Interests, 

Interactions, Institutions. 4./5. Ausgabe. New York, NY: W. W. Norton & Company.  

Unterlagen zum Lehrbuch, zusätzliche Lektüre, und weitere Dokumente zur Vorlesung werden 

auf Blackboard bereitgestellt.  

Studierende, die sich deutschsprachige Lektüre wünschen, können ergänzend (nicht als Ersatz!) 

zum Buch von Frieden, Lake und Schultz das folgende Lehrbuch erwerben: 

Tuschhoff, Christian. 2015. Internationale Beziehungen. Konstanz: UTB.  
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Falls sie sich weiter in die Vorlesungsthematik vertiefen möchten, dann empfehle ich ihnen die 

folgenden Bücher: 

Art, Robert J., und Robert Jervis. 2017. International Politics. Enduring Concepts and Contemporary 

Issues. 13. Ausgabe. Upper Saddle River, NJ: Pearson. 

Carlsnaes, Walter E., Thomas Risse, und Beth A. Simmons. 2013. Handbook of International 

Relations. 2. Ausgabe. Thousand Oaks, CA: Sage Publications. 

Drezner, Daniel W. 2014. Theories of International Politics and Zombies. ‘wiederbelebte’ Ausgabe. 

Princeton, NJ: Princeton University Press. 

Lake, David A., und Robert Powell. 1999. Strategic Choice and International Relations. Princeton, 

NJ: Princeton University Press. 

 

Vorlesungsplan  

Datum Thema Lektüre 1F2F2F

2 

20. Oktober Übersicht und Einführung in die 
Vorlesungsproblematik  

FLS (Einleitung) 
BdM 2014 (Einleitung: 28-30) 

Snyder 2004 

Deutsch: Tuschhoff (Kapitel 1) 

Film: Dr. Strangelove (1964) 

 Geschichte der internationalen 
Beziehungen: Erster Weltkrieg, etc.  

FLS (Kapitel 1) 

Levy 1997 

Film: Star Trek VI (1991) 

 Grundlagen  

27. Oktober Grundbegriffe und Konzepte: Interessen, 
Institutionen, Macht, etc.  

FLS (Kapitel 2)* 
BdM 2014 (Einleitung: 6-10) 

Singer 1961 

Film: In the Loop (2009) 

3. November Formale Werkzeuge: räumliche Modelle, 
Spieltheorie, etc. 

BdM 2014 (Kapitel 3 & 4)* 

Palacios-Huerta 2014 

Film: Fail Safe (1964) 

10. November Empirische Werkzeuge: vergleichende 
Fallstudien, Regression, etc. 

BdM 2006 (Kapitel 2) 

Chan 2002 

 
2  Die Lektüre in Kursivschrift und die Filme sind fakultativ. Die Lektüre-Quiz fragen ausschließlich 

den Kenntnisstand zur mit einem Sternchen (*) markierten Pflichtlektüre ab.  
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Datum Thema Lektüre 

  Film: The Fog of War (2003) 

17. November Systemische Ansätze: Realismus, 
neoliberaler Institutionalismus, etc. 

BdM 2006 (Kapitel 4 & 5: 
175-177)* 

Mearsheimer 2001 

Deutsch: Tuschhoff (Kapitel 2) 

Film: White Light, Black Rain 
(2007) 

 Friedens- und Konfliktforschung  

24. November Rationalistische Kriegsursachen: 
Informationsasymmetrie, etc.  

FLS (Kapitel 3)*  

Schelling 1966 

Deutsch: Tuschhoff (Kapitel 3.1-
3.3) 

Film: Thirteen Days (2000) 

1. Dezember Innerstaatliche Konfliktursachen: 
demokratischer Frieden, etc.  

FLS (Kapitel 4)* 
BdM 2014 (Einleitung: 10-22 

& Kapitel 2: 79-94) 

Fearon 1994 

Deutsch: Tuschhoff (Kapitel 4) 

Film: Wag the Dog (1997) 

8. Dezember Internationale Institutionen und Frieden: 
Militärbündnisse, etc.  

FLS (Kapitel 5) 

Fortna 2004 

Film: No Man’s Land (2001) 

15. Dezember Bürgerkriege und Terrorismus: 
Stellvertreterkrieg, etc.  

FLS (Kapitel 6)* 

Kydd & Walter 2006 

Deutsch: Tuschhoff (Kapitel 3.4) 

Film: Battle of Algiers (1966) 

 Internationale Politische Ökonomie  

5. Januar Handel: Zölle, Verteilungseffekte, 
Welthandelsorganisation, etc.  

FLS (Kapitel 7)* 

Hiscox 2001 

Deutsch: Tuschhoff (Kapitel 5)  

Film: This Is what Democracy 
Looks Like (2000) 
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Datum Thema Lektüre 

12. Januar Internationale Finanzbeziehungen: 
ausländische Direktinvestitionen, etc. 

FLS (Kapitel 8) 

Li & Resnick 2003 

Deutsch: Tuschhoff (Kapitel 6) 

Film: Gung Ho (1986) 

19. Januar Internationale Währungsbeziehungen: 
Wechselkurse, Währungskrisen, etc. 

FLS (Kapitel 9)* 

Bernhard & Leblang 1999 

Film: Princes of the Yen 
(2014) 

26. Januar Entwicklung und Entwicklungshilfe: 
Einfuhrsubstitution, Weltbank, etc.  

FLS (Kapitel 10) 

Dreher et al. 2009 

Deutsch: Tuschhoff (Kapitel 7) 

Film: Empire of Dust (2011) 

 Transnationale Politik  

2. Februar Internationales Recht und 
Menschenrechte: Folter, etc. 

FLS (Kapitel 11 & 12)* 

Vreeland 2008 

Deutsch: Tuschhoff (Kapitel 9) 

Film: Judgment at Nuremberg 
(1961) 

9. Februar Globale Umweltpolitik: Klimawandel, 
Artenschutz, etc.  

FLS (Kapitel 13)* 

Mitchell 1994 

Deutsch: Tuschhoff (Kapitel 10) 

Film: Darwin’s Nightmare 
(2004) 

16. Februar Zukunft der internationalen Beziehungen 
und Schlussbetrachtung 

FLS (Kapitel 14) 

Mearsheimer 1990 

Deutsch: Tuschhoff (Kapitel 11) 

Film: District 9 (2009) 

2. März Klausur Adams 1999 

13. April Nachklausur  

 

 

Änderungen des Lehrplans sind jederzeit möglich! 
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Literaturliste  

Bueno de Mesquita, Bruce. 2006. Principles of International Politics. 3. Ausgabe. Washington, D.C.: 

CQ Press. [BdM 2006]  

———. 2014. Principles of International Politics. 5. Ausgabe. Washington, D.C.: CQ Press. [BdM 

2014]  

Frieden, Jeffry A., David A. Lake, und Kenneth A. Schultz. 2018/2021. World Politics: Interests, 

Interactions, Institutions. 4./5. Ausgabe. New York, NY: W. W. Norton & Company. [FLS] 

Tuschhoff, Christian. 2015. Internationale Beziehungen. Konstanz: UTB. [Tuschhoff] 

 

Vorlesungsübersicht und Einführung in die Vorlesungsproblematik  

FLS (Einleitung) 

BdM 2014 (Einleitung: 28-30) 

Tuschhoff (Kapitel 1) 

Snyder, Jack. 2004. One World, Rival Theories. Foreign Policy 145: 53-62.  

Empfehlungen: 

Frieden, Jeffry A., und David A. Lake. 2005. International Relations as a Social Science: Rigor 

and Relevance. Annals of the American Academy of Political and Social Science 600: 136-156. 

Lake, David A. 2013. Theory Is Dead, Long Live Theory: The End of the Great Debates and 

the Rise of Eclecticism in International Relations. European Journal of International Relations 19: 

567-587. 

Maliniak, Daniel, Amy Oakes, Susan Peterson, und Michael J. Tierney. 2011. International 

Relations in the US Academy. International Studies Quarterly 55: 437-464. 

Walt, Stephen M. 2005. The Relationship between Theory and Policy in International Relations. 

Annual Review of Political Science 8: 23-48. 

 

Geschichte der internationalen Beziehungen  

FLS (Kapitel 1) 

Levy, Jack S. 1997. Too Important to Leave to the Other: History and Political Science in the 

Study of International Relations. International Security 22: 22-33. 

Empfehlungen: 

Buzan, Barry, und George Lawson. 2013. The Global Transformation: The Nineteenth Century 

and the Making of Modern International Relations. International Studies Quarterly 57: 620-634. 

Frieden, Jeffry A. 2006. Global Capitalism: Its Fall and Rise in the Twentieth Century. New York, NY: 

W. W. Norton & Company. 

Kennedy, Paul. 1987. The Rise and Fall of the Great Powers: Economic Change and Military Conflict from 

1500 to 2000. New York, NY: Random House. 

Keylor, William R. 2001. The Twentieth Century World: An International History. 4. Ausgabe. New 

York, NY: Oxford University Press. 

McNeil, William H. 1982. The Pursuit of Power: Technology, Armed Force, and Society since A.D. 1000. 

Chicago, IL: University of Chicago Press. 
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Schroeder, Paul W. 1997. History and International Relations Theory: Not Use or Abuse, but 

Fit or Misfit. International Security 22: 64-74. 

Woods, Ngaire. 1996. Explaining International Relations since 1945. Oxford: Oxford University 

Press. 

 

Grundlegende Begriffe und Konzepte  

FLS (Kapitel 2) 

BdM 2014 (Einleitung: 6-10) 

Singer, J. David. 1961. The Level-of-analysis Problem in International Relations. World Politics 

14: 77-92.  

Empfehlungen: 

Axelrod, Robert. 1984. The Evolution of Cooperation. New York, NY: Basic Books. 

Baldwin, David A. 1979. Power Analysis and World Politics: New Trends versus old Tendencies. 

World Politics 31: 161-194.  

Fearon, James D. 1998. Bargaining, Enforcement, and International Cooperation. International 

Organization 52: 269-305. 

Gilligan, Michael J. 2004. Is There a Broader-Deeper Trade-off in International Multilateral 

Agreements? International Organization 58: 459-484. 

Glaser, Charles L. 2010. Rational Theory of International Politics: The Logic of Competition and 

Cooperation. Princeton, NJ: Princeton University Press. 

Gourevitch, Peter A. 1978. The Second Image Reversed. International Organization 32: 881-912. 

Jervis, Robert. 1968. Hypotheses on Misperception. World Politics 20: 454-479. 

Keohane, Robert O. 1986. Reciprocity in International Relations. International Organization 40: 1-

27. 

Kydd, Andrew H. 2000. Trust, Reassurance and Cooperation. International Organization 54: 325-

357. 

Milner, Helen V. 1997. Interests, Institutions, and Information: Domestic Politics and Information. 

Princeton, NJ: Princeton University Press. 

Olson, Mancur. 1965. The Logic of Collective Action. Cambridge, MA: Harvard University Press. 

Putnam, Robert D. 1988. Diplomacy and Domestic Politics: The Logic of Two-Level Games. 

International Organization 42: 427-461. 

Snidal, Duncan. 1991. Relative Gains and the Pattern of International Cooperation. American 

Political Science Review 85: 701-726. 

Stein, Arthur A. 1982. Coordination and Collaboration: Regimes in an Anarchic World. 

International Organization 36: 299-324.  

 

Formale Werkzeuge  

BdM 2014 (Kapitel 3 & 4) 

Palacios-Huerta, Ignacio. 2014. Beautiful Game Theory: How Soccer Can Help Economics. Princeton, 

NJ: Princeton Univeristy Press. 9-44.  
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Empfehlungen: 

Bueno de Mesquita, Bruce, Alastair Smith, Randolph M. Siverson, und James D. Morrow. 2003. 

The Logic of Political Survival. Cambridge, MA: MIT Press. 

Dixit, Avinash K., und Susan Skeath. 2004. Games of Strategy. 2. Ausgabe. New York, NY: W. W. 

Norton & Company. 

Hinich, Melvin J., und Michael C. Munger. 1997. Analytical Politics. New York, NY: Cambridge 

University Press. 

MacDonald, Paul K. 2003. Useful Fiction or Miracle Maker: The Competing Epistemological 

Foundations of Rational Choice Theory. American Political Science Review 97: 551-565. 

Morrow, James D. 1994. Game Theory for Political Scientists. Princeton, NJ: Princeton University 

Press. 

Shepsle, Kenneth A., und Mark S. Bonchek. 1997. Analyzing Politics: Rationality, Behavior, and 

Institutions. New York, NY: W. W. Norton & Company. 

Snidal, Duncan. 2004. 1985. The Game Theory of International Politics. World Politics 38: 25-57. 

———. Formal Models in International Politics. In: Sprinz, Detlef F., und Yael Wolinsky-

Nahmias (eds.). Models, Numbers, and Cases: Methods for Studying International Relations. Ann 

Arbor, MI: University of Michigan Press.  

Tsebelis, George. 2002. Veto Players. How Political Institutions Work. Princeton, NJ: Princeton 

University Press. 

 

Empirische Werkzeuge  

BdM 2006 (Kapitel 2) 

Chan, Steve. 2002. On Different Types of International Relations Scholarship. Journal of Peace 

Research 39: 747-756.  

Empfehlungen: 

Bennett, Andrew. 2004. Case Study Methods: Design, Use, and Comparative Advantages. In: 

Sprinz, Detlef F., und Yael Wolinsky-Nahmias (eds.). Models, Numbers, and Cases: Methods for 

Studying International Relations. Ann Arbor, MI: University of Michigan Press. 

Braumoeller, Bear. F., und Anne E. Sartori. 2004. The Promise and Perils of Statistics in 

International Relations. In: Sprinz, Detlef F., und Yael Wolinsky-Nahmias (eds.). Models, 

Numbers, and Cases: Methods for Studying International Relations. Ann Arbor, MI: University of 

Michigan Press.  

Fearon, James D. 1991. Counterfactuals and Hypothesis Testing in Political Science. World Politics 

43: 169-195.  

Jervis, Robert. 1990. Models and Cases in the Study of International Conflict. Journal of 

International Affairs 44: 81-102. 

King, Gary, Robert O. Keohane, und Sidney Verba. 1994. Designing Social Inquiry: Scientific Inference 

in Qualitative Research. Princeton, NJ: Princeton University Press.  

Most, Benjamin A., und Harvey Starr. 2003. Basic Logic and Research Design: 

Conceptuatlization, Case Selection, and the Form of Relationships. In: Goertz, Gary, und 

Harvey Starr (eds.). Necessary Conditions. Theory, Methodology, and Applications. Lanham, MD: 

Rowman & Littlefield.  
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Smith, Ron. P. 1998. Quantitative Methods in Peace Research. Journal of Peace Research 35: 419-

427. 

Tetlock, Philip E., und Aaron Belkin (eds.). 1996. Counterfactual Thought Experiments in World 

Politics: Logical, Methodological, and Psychological Perspectives. Princeton, N.J: Princeton University 

Press. 

 

Systemische Ansätze  

BdM 2006 (Kapitel 4 & 5: 175-177) 

Tuschhoff (Kapitel 2) 

Mearsheimer, John J. 2001. The Tragedy of Great Power Politics. New York, NY: W. W. Norton & 

Company. 14-22 & 29-54.  

Empfehlungen: 

Axelrod, Robert, und Robert O. Keohane. 1985. Achieving Cooperation under Anarchy: 

Strategies and Institutions. World Politics 38: 226-254.  

Bull, Hedley. 1977. The Anarchical Society: A Study of Order in World Politics. New York, NY: 

Columbia University Press. 

Carr, Edward H. 1964. The Twenty Years’ Crisis, 1919-1939: An Introduction to the Study of International 

Relations. New York, NY: Harper & Row. 

Doyle, Michael W. 1986. Liberalism and World Politics. American Political Science Review 80: 1151-

1169. 

Gilpin, Robert. 1981. War and Change in World Politics. New York, NY: Cambridge University 

Press. 

Ikenberry, G. John, Michael Mastanduno, und William C. Wohlforth. 2009. Unipoliairty, State 

Behavior, and Systemic Consequences. World Politics 61: 1-27. 

Jervis, Robert. 1978. Cooperation under the Security Dilemma. World Politics 30: 186-1214. 

Kant, Immanuel. 1903. Perpetual Peace. A Philosophical Essay. New York, NY: Macmillan Company. 

Keohane, Robert O. 1984. After Hegemony: Cooperation and Discord in the World Political Economy. 

Princeton, NJ: Princeton University Press. 

———. 1986. Neorealism and its Critics. New York, NY: Columbia University Press. 

———, und Lisa L. Martin. 1995. The Promise of Institutionalist Theory. International Security 

20: 39-51.  

Lynn-Jones, Sean M. 1995. Offense-Defense Theory and its Critics. Security Studies 4: 660-691. 

Marx, Karl, und Frederick Engels. 1998. The Communist Manifesto. London: ElecBook. 

Mearsheimer, John J. 1994. The False Promise of International Institutions. International Security 

19: 5-49.  

Moravcsik, Andrew. 1997. Taking Preferences Seriously: A Liberal Theory of International 

Politics. International Organization 51: 513-553. 

Morgenthau, Hans Joachim, Kenneth W. Thompson, und David Clinton. 2006. Politics among 

Nations: The Struggle for Power and Peace. Boston, MA: McGraw-Hill.  

Organski, A. F. K., und Jacek Kugler. 1980. The War Ledger. Chicago, IL: University of Chicago 

Press. 

Thucydides. 1972. History of the Peloponnesian War. New York, NY: Penguin Books.  
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Waltz, Kenneth N. 1959. Man, the State and War. New York, NY: Columbia University Press.  

———. 1964. The Stability of a Bipolar World. Daedalus 93: 881-909.  

———. 1979. Theory of International Politics. Reading, MA: Addison-Wesley. 

———. 1990. Nuclear Myths and Political Realities. American Political Science Review 84: 731-745. 

Wendt, Alexander. 1992. Anarchy is what States Make of it: The Social Construction of Power 

Politics. International Organization 46: 391-425. 

 

Rationalistische Erklärung für Krieg  

FLS (Kapitel 3) 

Tuschhoff (Kapitel 3.1-3.3) 

Schelling, Thomas. 1966. Arms and Influence. New York, NY: Yale University Press. 35-125. 

Empfehlungen: 

Bremer, Stuart A. 1992. Dangerous Dyads: Conditions Affecting the Likelihood of Interstate 

War, 1816-1965. Journal of Conflict Resolution 36: 309-341. 

Fearon, James D. 1995. Rationalist Explanations of War. International Organization 49: 379-414. 

Gartzke, Erik. 1999. War is in the Error Term. International Organization 53: 567-587. 

Goemans, Henk E. 2000. War and Punishment: The Causes of War Termination and the First World 

War. Princeton, NJ: Princeton University Press. 

Holsti, Kalevi J. 1991. Peace and War: Armed Conflicts and International Order 1648-1989. New York, 

NY: Cambridge University Press. 

Huth, Paul K. 1996. Standing your Ground: Territorial Disputes and International Conflict. Ann Arbor, 

MI: University of Michigan Press. 

Levy, Jack S. 1987. Declining Power and the Preventive Motivation for War. World Politics 40: 

82-107.  

Powell, Robert. 2006. War as a Commitment Problem. International Organization 60: 169-203. 

Reiter, Dan. 1995. Exploding the Powder Keg Myth: Preemptive Wars almost Never Happen. 

International Security 20: 5-34.  

Schelling, Thomas. 1960. The Strategy of Conflict. Cambridge, MA: Harvard University Press. 

Slantchev, Branislav L. 2003. The Power to Hurt: Costly Conflict with Completely Informed 

States. American Political Science Review 97: 123-133. 

Van Evera, Stephen. 1999. Causes of War: Power and the Roots of Conflict. Ithaca, NY: Cornell 

University Press. 

von Clausewitz, Carl. 1908. On War. London: Kegan Paul, Trench, Trübner & Company. 

 

Innerstaatliche Konfliktursachen  
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Schriftliche Versicherung 

Nach Lesen dieses Lehrplans sollten keine Zweifel über die Regeln der Einführungsvorlesung 

in die internationalen Beziehungen und Anforderungen zum Erwerb eines Teilnahme- oder 

Leistungsscheins bestehen. Falls sie noch Fragen haben, dann wenden sie sich bitte umgehend 

an die Tutoren, direkt an mich oder auch Frau Alexandra Kuhles (atasp@fu-berlin.de).  

Bitte vervollständigen, unterschreiben und scannen sie die folgende Versicherung und reichen 

sie sie bis spätestens Freitag, den 10. Dezember 2021, 23:59 Uhr, auf Blackboard ein.  

 

  

 

Ich versichere, dass ich den Lehrplan für die Vorlesung 15130: Einführung in die internationalen 

Beziehungen im Wintersemester 2021/2022 sorgfältig gelesen und den Inhalt vollständig 

verstanden habe. 

Ich beabsichtige die Anforderungen für den Erwerb eines Teilnahmescheins  / 

Leistungsscheins  zu erfüllen. 
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